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Annoncen» 
Annahme⸗Bureaus 
In Poſen außer in der 
Sxpeditton dieſer Jeitung 


Abend ⸗ Aus gabe. 


* 


Voſener Zeitung. 


Annoneen⸗ 
Anunahme⸗Bureans 
In Berlin, Breslau, 
Dresden, Seanffuzt a. N. 


Hamburg, Leipzig, München, 
(Wilhelmſtr. 16.) Stettin, S „Wien 
bei €. J. Alrici & C6. bei . T. Lale k 2 
Breiteſtraße 14, Boafenkein & Vogler, 
in a bei Th. un A . 
im Grätz bei T. Ztreiſand, n Berlin, 5 
im Breslau b. Emil Rabatt, Einundachtzigſter Jahrgang. beim „Invalidendank". 
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Dag Abonnement auf biejed täglich drei Mal er» 
cheinende Blatt beträgt el ich für die Stadt 
1 Deutſchland 5 Mark 45 P. 


nel 1 a —— —.— alle Poſtanſtalten des deut⸗ 
Reiches an. 


A 105. 


Tokales und Provinzielles. 


Poſen, 11. Februar. 


r. Der bei dem Raubmorde im Forſthauſe zu Sowiniec 
detheiligte zweite Mörder, der Arbeiter Jankowski, ift am Sonn 
bbend in der Nähe von Moſchin verhaftet worden, ſo daß gegenwär⸗ 
tig ſämmtliche an dem Raubmorde betheiligte Perſonen, die Arbeiter 
Ratajczak und Jankowski, welche den Mord ausführten, und der 
Arbeiter Kubiak, welcher während des Mordes im Walde Wache 
„ ſich in Haft befinden. 
3 . %. fr S. M. Kanonenboot „Nautilus“ 
find von heute ab bis auf Weiteres nach Port Said zu dirigiren. 


9 25 den 1 Nafſan. Inf. 


— — behufs Information für die Stellung eines Eiſenba 


eſtellt. f 
5 r. Der Vorſtand des Rettungsvereinsſhat ſich nach der in der 
letzten ordentlichen Generalverſammluüng erfolgten Vorſtandswahl fol⸗ 
gendermaßen konſtituirt. Kupferſchmiedemeiſter Liſchke iſt zum Brand 
direktor, Kaufmann Th. Krzyzanowski zum Stellvertreter deſſel⸗ 
ben, Kaufmann Mondre zum Schriftführer, M. Aſch zum Rendan⸗ 
ten, Strumpffabrikant Gerling zum Utenſi ien⸗Inſpektor, Reftaura- 
teur Distienies zu deſſen Stellvertreter gewählt worden. . 
müblenbeſiser A. Kratochwill hat die auf ihn gefallene Wahl als 
Vorſtandsmitglied abgelehnt. . N 
r. Der Handwerkerverein feierte am Sonnabend fein Stif⸗ 
tungs feſt durch einen Ball im Lambert'ſchen Saale; die Betheiligung 


war eine mäßige. 


U. Die Avancirten des II. Leib⸗Huſaren⸗Regi⸗ 
* 1 en vorgeſtern einen Ball im Herforth’ichen Lokale. 


Verwaltungs⸗Inſpektor der v. Garczynski'ſchen 
orgungs⸗Anſtalt! bes frühern ute sacre de coeur ia der 
Oder⸗Wilda fol, wie wir hören, der frübere Gutsbeſitzer und Re⸗ 
flauratenr des Poſen⸗Creuzburger Bahnhofs, Herr Simon, be 
mt ſein. 
ee 2 Eisgang auf der Warthe hat, nachdem nach dem 
erſten Eisgange eine Stockung eingetreten war, geſtern Nachmittag 
auf Neue begonnen, da das Eis von Ruſſiſch⸗Polen herunterkam, und 
dauerte bis Abend. 5 
von Schülern hieſiger höherer Lehranſtalten 
1 eee — * worden, 1 
in hi urationen verkehrt, un ulden gema aben, 
die dich bel E bis auf 24 Mark belaufen Die 9 Reſtau⸗ 
rateure, bei denen die Schüler verkehrten, find auf Grund des $ 
33 der Gewerbeordnung, wonach die Erlaubniß zum Betriebe einer 
Schankwirthſchaft verſagt werden kann, wenn gegen den Nachſuchenden 
Thatſachen vorliegen, welche die Annahme rechtfertigen, daß er das 
Gewerbe zur Förderung der Völlerei zc. mißbrauchen werde, polizei⸗ 
lich unter der Androhung verwarnt worden, daß im Wiederbolungs⸗ 
falle das Berfahren auf Entziebung des Konſenſes genen fie eingeleitet 
werden wird; auch ift ihnen eröffnet worden, daß, falls fie ſchon jetzt 
ihr Lokal zu wechſeln beabfichtigten, ihnen für das neue Lokal der po⸗ 
lizeiliche Konſens nicht ertheilt ar ae Ar u 
endiebſtahl. Der Arbeiter Htenlom i von hier 
ein . wegen Diebſtahls beſtraftes Individuum, hatte ſich 
eſtern Mittag woiſchen 12—1 Uhr in die Sakriſtei der Jeſuskapelle 
in der Judenſtraße) eingeſchlichen und aus derſelben 12 Wachslichter, 
welche zu einer Seelenfeier für den verſtorbenen Papſt Tags zuvor 
angekauft waren, entwendet. Er hatte dieſelben zwiſchen Rock, Hoſen 
und Hemde verborgen, jedoch nicht bedacht, daß ſeine Hoſen am Bo⸗ 
den iſſen ſeien. Als nun der Dieb ſich entfernte und die Lichter 
durch den zerriſſenen Boden munter hindurchkamen, bemerkte dies ein 
Beamter der Kriminalpolizei, welchem dieſe eigenthümliche Aufbewah⸗ 
rung von Wachslichtern ſehr ſeltſam vorkam. Er hielt den Mann an 
und verhaftete denſelben. 0 
s Diebſtätzle. Einer Dame auf der St. Martinsſtraße find 
eine goldene Remontoiruhr, ein Paar goldene Obrringe und ein 
kleines goldenes Medaillon geſtohlen worden. — Verhaftet wurde ein 
Arbeiter, welcher bei dem bereits mitgetheilten großen Wäſchediebſtahl 
in der Bominikanerſtraße betheiligt 1 — ift. — Einem Gänſe⸗ 
bändler in der Judenſtraße wurden in der Nacht vom Sonnabend 
zum Sonntag aus don nen 21 geſchlachtete und gemäſtete 
inſe im Werthe vo 1 78. 
vr erkow, 8. Febr [Trichinen] Wiederum wurden in einem 
bier geſchlachteten, nicht verſicherten Schweine vom Fleiſchbeſchauer 
Abotbeter Kuntner Trichinen gefunden und polizeilich beſchlag⸗ 
nahmt. a 
ar. [Chauſſee von Schmie 
8 Schmiegel, 10. ee. Diet em bee el 


x ſſee 
nach Priement.] Wie ver mehr an 3 
von Schmiegel nach Priement 3 a later a li eit ge 


winnen und von den an 


. a i den Vor⸗ 

i infhen wäre — ihr Möglichſtes dam beitragen 2 
ballen berfieien zu laſſen und durch Begünftigung dieſes Unter 
nehmens den Verkehr unſeres Städtchens zu heben. 


Staats- und Holkswirthſchuft. 


e Bofen, 10. Februar. [PBrovinzial⸗Aktien⸗Bank! 
In der heute ſtattgehabten Sitzung des Auſſichts rathes der Bank 


. 


Montag, 11. Februar 


(Erſcheint täglich dreimal.) 


wurde beſchloſſen, aus dem Erträgniſſe des Geſchäfts⸗Jahres 1877 
nach reichlichen Abſchreibungen und nach Erhöhung des Reſervefonds 
auf feine ſtatutenmäßige Maximalhöhe von M. 750,000 die der vor⸗ 
jährigen gleiche Dividende von 6} PCt. an die Aktio⸗ 
näre zur Vertheilung zu bringen. 


E Poſen⸗Creuzburger Eiſenbahn. 
Monat Januar 1878 trägt: 1 8 


a. Perſonen⸗Verkehr 


Die Einnahme pro 
roviſoriſch 1878 definitiv 1877 
5 39100 M. 29.310 M 


b. Güter⸗Verkehr 87,738 „ 59,881 „ 
c. Extraordinarien 9000 „ 9843 „ 
Summa 122,861 M. 99,034 M. 


Pro Januar 1878 mehr 23,827 M. 


Stettiner Waaxenbericht. 


Stettin, 9. Februar Im Waarenhandel haben wir für die 
abgelaufene Woche über 2 Belang nicht zu berichten, der 
Verſand war indeß meiſt befriedigend. 5 

Fettwaaren. Baumböl ohne Veränderung, vom Tranſito⸗ 
Lager gingen nur 120 Ctr ab, Gallipolibl 55 M., Malaga 5 
tr. gef, Italieniſches 50 M. tr. bez, 5151,50 M. gef., Corfu 51 M. 
tr. gefordert, Speijeöl 72 —78 M. tranf. nach Qualität gef., Palmöl 
unverändert, Lagos 41.50 M., old Calabar 40,50 M. gefordert, Co⸗ 
cosnußöl iſt in Folge der ſtarken Steigerung und der kleinen Lager 
von Cochinöl in London auch hier höher geaangen, Cochin in Oxhof⸗ 
ten 47 Mk bez, 48 M. gef., in Pipen 47,50 Mk. gef., Ceylon in Dr 
hoften 43 M. in Pipen 42,50 M. gef., Talg ftille, ruſſiſcher 1a gi a 
Lichten⸗ 43 M., Seifen⸗ 42 M., Newyorker City 42,50 M. gef., Ruf⸗ 
ſiſcher Talg⸗Olein 37,50 M. gef, Schweineſchmalz war Anfangs be⸗ 
hauptet, bei Schluß ermattete der Markt in Folge billigerer Offerten 
von auswärtigen Plätzen, Wilcox 44,50 —44. 25-44 M. bez, 44,25 M. 
gef., Cbamberlain 44,25 M bez. und gef., Fairbank 44 M. bez. und 

ef., Amerikaniſcher [Speck, unverändert, zugeführt wurden uns 350 
Et. long backs 43 M. verſteuert gef., ſhort clear 40.50 M. bez., 41 
M. gef. Thran behauptet, Kopenhagener Robben» 3659 M. Aftra- 
chaniſcher Nobben⸗ 37 M. per Bir. verſteuert gef. Berger Leber⸗ brau⸗ 
ner 60,75 M. pr. To. be 61 M. gef., blanker 70 M., Medizinal⸗ 72 
M., ſchottiſcher 35—36 M. per Tonne gefordert 

Leinöl iſt etwas flauer, engliſches 31 M. gef. 2 
„ Petroleum. Nachdem in Amerika die Eigner von Rohöl 
ihre Forderungen erhöht batten, gab dies dort den Impuls zu einer 
Steigerung von raffinirtem Petroleum und betrug dieſelbe 1c, in 
den letzten Tagen 5 


gingen di . — * 8 a 
ſen Bewegungen folgten meift die europͤiſchen Märkte. Obgleich die 


Produktion in Amerika im vorigen Jahr die des Jabres 1876 we⸗ 
ſentlich überſtiegen hat, jo ftellte ſich doch heraus, daß der Konſum 
überall und beſonders auch in Deutſchland in gleichem Verhältniß 
zugenommen und die Beſtände waren in Amerika Anfangs dieſes 
Jahres nur um 145,000 Faß größer als Anfangs 1877. as Ge⸗ 
ſchäft hatte in der verfloſſenen Woche Anfangs einen lebhafteren Cha⸗ 
rakter angenommen und die Preiſe waren ſteigend, ſie ſchließen indeß 
wieder matter. Loko 11,95—12,50—12—11.90 N bez., 12 M. Br., per 
Februar 11,75 M. Br., per Sept⸗Okt. 12,25 M. bez. u. Gd., 12,50 


Brief. 
Der Lagerbeſtand war am 1. Februar d. 3. 


6276 Brls. 
Angekommen ſind per Bahn 800 
5 7076 Brls. 
Verſand vom 31. Januar bis 7. Febr. d. J. 2768 „ 


Beſtand am 7. Februar d. J. 4308 Brls. 
gegen N in 1877 11,004 Barrels, in 1876 7462 5 
in 


8 15 9219 Barrels, in 1874 9456 Barrels, und in 1873 165 
arrels. 

Der Abzug im Januar d. J. betrug 9625 Brls. gegen 19,125 
Brls. in 1877 und vom 1. bis 7. Februar d. J. 2306 Brls. gegen 


gleichen in 1877 4051 Brls. a 
8 * 5 werden von Amerika 2 Ladungen mit zuſammen 4967 

arrels. 
Die Lagerbeſtände loko und ſchwimmend ar 8 


1877 
Barrels Barrels 
9 13,165 


Stettin am 7. Februar 275 5 

ern am 1. . 49,924 53, 
remen am 1. e 359,068 258,117 
Antwerpen am 1. z 210,629 125,432 
Amfterdamam 1 s 30,692 9233 
Rotterdam am 1 5 39,988 17,058 
zuſammen 699,576 477,441 


Alkalien. Pottaſche preishaltend, 1a Caſan 18 M. gefordert 
Soda ſtationär, caleınirte Tenantſche 8,25 M. tr. gef., Neweafller 
7,509.50 M. tranf. nach Qualität und Stärke gef., Englische kry⸗ 
ſtalliſirte 4 M. per Brutto⸗Ztr. bez. und gef. 

Harz. Billigere Offerten von Amerika haben die Preiſe etwas 
reduzirt, braun bis good ftrained ift mit 5,70 bis 5,80 M. käuflich, 
helles 7—9 M. nach Qualität gefordert. 

Far behölzer wenig Geſchäft. Blau⸗Campeche 1011.50 
M. nach Qualität geford., Domingo 6,50 —7 M. gef., Gelbhölzer 7—9 
M. gef., Rothhölzer 11—12 M. gef. 

Kaf f e. Zugefübrt wurden uns 2120 Ztr., vom Tranſito Lager 

ingen 1102 Ztr. ab. In Folge der günftigen Friedenkausſichten 
ſcheint ſich der Artikel zu befeſtigen, dagegen will ſich die Bedarfsfrage 
noch immer nicht mehr beleben. An unferem Platze verlief das Ge⸗ 
chäft ebenfalls ſehr ruhig. Preiſe nominell, Notirungen: Ceylon⸗ 

lantagen 118.109 Pf., Java, braun 140 bis 130 Pf., gelb bis fein 
gelb 112.121 Pf., blank blaß 105 bis 110 Pf., fein grün bis grün 
10194 Pf., Rio gut ordinär 87 bis 95 Pf., reell ord. 82 bis 86 Pf., 
gering bis ord. 72—78 Pf. tranſito gefordert. 

Reis. Das Platzgeſchäft blieb leblos, dagegen war der Verkehr 
nach binnenwärts lebbafter und der Wochenabzug vom Tranfitofager 
betrug 1801 Ztur. Wir notiren: Carolina 36—37 M., Java Tafel⸗ 
29—31 M., Rangoon 15 bis 16 M., do. Tafel⸗ 17-19 M., Arracan 
Na do. Vorlauf⸗ und Tafel⸗ 17—19 M., Bruch⸗ 12—14 M. 


Südfrüchte. Roſinen behauptet, neue Eleme 18 Mk, alte 
14 M. tr. gef, Korinthen unverändert, neue Cephalonia 25—26 M., 
alte 22 bis 23 M. tranſ. gef., Mandeln feſt, ſüße große 96 bis 98 M., 
Avola 100 Mark, bittere große 99 100 Mark, bittere kleine 76 - 80 
Mark tranſito gefordert. Von friſchen Früchten batten wir direkte 


Jufuhren von Meſſina, und find bier Apfelfinen mit 17,50 M. und 


der p „ New 
bis 28,50 Mk. gef, engliſcher Coaks 45 bis 46 Mt. 


. e Wetitzeile ober deten 
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* 
9 Gr Daa angenommen > 


1878 


1 1 mit 19,50 per Kiſte verſteuert käuflich, die Früchte fallen 
ehr ſchön in Qualität. | 

Gewürze. Pfeffer behauptet, Singapore 37 M tranf. bei, 
Piment feſter 45—45,50 M. tr. dez, Caſſia lign 54 Pf. tranf. 15 — 
dert, Lorbeerblätter 16 Mark gef., ſtielfreie 20 M. gef., Caſſia flores 
1,15 M. verſteuert N Cardamom 7 M. geford., . 
33,10 M. 8⸗Nüſſe 3,40—3,50 M., Kanehl 2,60 3,80 Mk., 
weißer Pfeffer 1 Mark, Nelken 1,80 —2 M., verſteuert gefordert. 
Zucker. Rohzuckern preisbaltend, die Umfäge beliefen ſich auf 
3000 Ztr., I. Produkte zu 30,50 M. per 
ſind feſt bei vermehrter achfrage per Frübjabrslieferung. 

Syrup behauptet. Kopenhagener 21,50 Mark tranſ. ba 
Eugliſcher 1750—21 M. tranf. gef., Candis⸗Syrup 9 bis 13,50 M. 
gef., Stärke⸗Syrup 15,50 Mark bez., 16 M. gef. Ä 

Leinſamen. Wenn auch der Verſand von Säe⸗ Leinfamen 
er geworden iſt, fo bleiben doch die Platzumſätze beſchränkt und 
baben die Preiſe keine Veränderung erfahren“ Mit den Eifenbabnen 
wurden vom 30. Januar bis 6 Februar 1162 To. verſandt, mithin 
Total⸗Babnabzug in dieſer Saiſon 9534 To., gegen 27,227 To. in 

‚21,869 To. in 1876 in gleicher Zeit. Bernauer 37—39 M. nach 
Marke Mi Revaler 37 M. gef., Windauer 36 M. gef., Rigaer Kron⸗ 
32,50 M. gef., puik 33 M. gef., extra puik 34—35 M. gef. 

Hering In Schotten baben wir für die verfloſſene Woche 
lebhafte Platzumſätze nicht zu melden, die es vom Binnenlande 
e 


entner, raffinirte Zuckern 


ber, ſowie der Verſand dorthin waren indeß recht befriedigend und 
haben ſich die Preiſe bei feſter Stimmung bebauptet. Crown⸗ und 
Fullbrand 115042 M tr. bes und gehalten, ungeſtempelter Vollbe⸗ 
ring 3739 M. tr. nach Qualität gefordert, atties⸗Crownbrand 
231 M. tr. nach Qualität bez. und gefordert, Mixed und Yhlen 
2625.50 M. tr. bez. und gef. In Norwegiſchem Fettbering blieb 
das Geſchäft unverändert, Kaufmanns⸗ ift geräumt, groß mittel 
35—36 M., reell mittel 24—26 M., und klein mittel 16—18 M. tr. 
bezahlt und geford., bornholmer Küſten⸗Vollbering 29 M., Hohlhering 
22—23 M. tr. gefordert. Mit den Eiſenbahnen wurden don allen 
Gattungen vom 30. Januar bis 6. Februar 3703 To. verſandt, 
mithin beläuft ſich der Total⸗Bahn⸗Abzug vom 1 Januar bis 6. 
Februar auf 18,572 To, gegen 14,419 To. in 1877, 21,264 To. in 1876, 
24,365 To. in 1875, 24,070 To. in 1874 und 29,299 To. in 1873 in 
faſt gleicher Zeit. 

0 5 5 dellen ſtille, 1876er 39 M., 1875er 40 M., 1874er 38 M. 
gefordert.“ 

Steinkohlen. Engliſche unverändert, 

den Konſum zu 1517207 
N auf 50—52 

14 —. 


b die Läger verſorgen 
5 en 8 Dre 15 
„Nußfkohlen unverändert, Sunderlän⸗ 
48 Mk., Hartlepooler 12—44 Mk caftler Small 27 


unver — — — 2 — 2 
etalle Das Robeiſen⸗ und Metall⸗Geſchäft war auch in 


der verfloſſenen Woche ſehr ruhig, der Bedarf vom 2 den Ver⸗ 


bältniffen entſprechend, und wie wir hören follen einige bſchlüſſe auf 
Lieferung per Frühjahr in Roheiſen zu unbekannt gebliebenen 1 
u Stande gekommen fein. Die Preiſe für Roheiſen bleiben bes 
auptet, die Notirungen find für Engl. 2,85—3,10 M., für Engl. 
3704,10 Mk. per 50 Ko. je nach Qualität und Marke. Zinn, 
Banca 1,69 M., Rohzink 43—45 M. Kupfer 170-176 M., Blei ſpa⸗ 
Re Rein und Comp. 51,50 M., inländiſches Blei 44 Mk. per 
o. 


(Oſtſee⸗Ztg.) 


— LÄLÄÄEÄEEEE 
Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Wafner in Poſen. 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine ae 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Wien, 10. Februar. Die „Montags revue meldet, die Konferenz 
werde unter dem Vorſitze des Fürſten Gortſchakoff zuſammentreten. 
In Wien werde dieſelbe nicht tagen. 

Wien, 10. Febr. Telegramm der „Preſſe“ aus Bukareſt: Der 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten macht in einem Zirkular 
an die Hafenkommandanten bekannt, daß die Schifffahrt auf der 
Donau bis Nikopolis freigegeben und die Ausfuhr von Cerealien wie 
in normalen Zeiten geſtattet iſt. 

Wien, 10. Februar. Beſtunterrichteterſeits werden die Nach⸗ 
richten über eine angeblich beabſichtigte Mobiliſirung öſterreichiſcher 
Truppen für unbegründet erklärt. Ebenſo iſt die Nachricht auswär⸗ 
tiger Blätter unrichtig, daß bereits Ordre ertheilt ſei, zur Abſendung 
eines öſterreichiſchen Geſchwaders nach Konſtantinopel Die Nachricht 
dürfte auf die bereits vor mehreren Tagen gemeldete Ausrüſtung 
zweier Kriegsſchiffe in Pola zurückzuführen ſein. 

Beſt, 9. Febr. In der heutigen Sitzung des Unterhaufes brachte 
der Abg. Czernatory eine Interpellation an den Miniſterpräſidenten 
ein in Betreff des Zuſammentritts der Konferenz und in Betreff der 
Bedingungen des Waffenſtillſtandes, welche ihm als ſtrategiſche mehr 
gegen die fremden Mächte, als gegen die Türkei gerichtete Dispoſitio⸗ 
nen erſchienen. 

Varis, 10. Febr. Die von auswärtigen Blättern gebrachte Nach⸗ 
richt, daß zwei franzöſiſche Panzerſchiffe Befehl erbalten hätten, nach 
Konſtantinopel zu gehen, wird von der „Agence Havas“ für unbegrün⸗ 
det erklärt. 

Verſailles, 9. Februar. [Sitzung des Senats. 
wurde beſchloſſen, am Tage des Leichenbegängniſſes des Papſtes keine 
Sitzung abzuhalten. — Lorgeril richtete eine Interpellation an den 
Miniſterpräſidenten Dufaure über den Abſchluß des Berichts des 
Rechnungshofes in Betreff der Finamverwaltung der Regierung vom 
4. September. 5 

Dufaure erwiderte darauf, daß das Finanzminiſteri i 
Prufung der Rechnungen bef 851100 ſei, Snenm 8 ae ae 
Schwierigkeiten. Angeſichts der Verhältniſſe müſſe man Nac 
üben. Sodann richtete der Miniſter die Frage an den Interpellan⸗ 
ten, warum er ſeine Interpellation nicht eingebracht habe, als ſeine 
Freunde die Macht in Händen batten. Die Interpellation ſei ohne 
jeglichen Nutzen. Der 128 von Audiffret Pasquier gab darauf, 
gegenüber einer Behauptung Lorgexil's die Verſicherung ab, daß kein 
Schriftſtück abhanden gekommen ' i 
kommiſſion den Vorſitz geführt habe. Der 


wiſchenfall fand bi 
ſeine Erledigung. Im weiteren Verlaufe ſch ermit 


der Sitzung wurde dit 


= 


gef. Schleſiſche 225 


ei, ſo lange er in der Rechnungs⸗ 
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gegen die Tſcherkeſſen zu ergreifen, 


e für den Geſetzentwurf über den Belagerungszuſtand be⸗ 
ſchloſſen. 


Nom, 9. Febr. Nachdem die für die Abhaltung des Konklave in 
Ausſicht genommenen Räumlichkeiten ſich als unzulänglich erwieſen 
haben, hat das Kardinalkollegium das hinter der Peterskirche gelegene 
Kapitelshaus dazu beſtimmt, in der Vorausſetzung, daß die italieniſche 
Regierung die ungeſtörte Abhaltung des Konklave ſichert. Der Kar⸗ 
dinal Pecci unterhandelt mit der italieniſchen Regierung durch Ver⸗ 
mittelung des franzöſiſchen Botſchafters. Wie verlautet, iſt die Mi⸗ 
norität der Kardinäle, welche das Konklave außerhalb Roms abzu⸗ 
halten wünſchen, ſehr gering. 

Nom, 10. Februar. Nach dem Eintreffen der abweſenden Kar⸗ 
dinäle wird ſich das heilige Kollegium als permanente Kongregation 
erklären. Wegen Andrang zur Leiche des Papſtes iſt Militär requi⸗ 
rirt worden. 

Nom, 10. Februar. Die italieniſche Regierung hat anläßlich des 


Conclave alle Maßregeln getroffen zur Aufrechthaltung der Ord⸗ 


nung, die übrigens wahrſcheinlich gar nicht geſtört werden dürfte. 
Die Garniſon von Rom iſt verſtärkt worden. Die bei dem Vatikan 
beglaubigten Vertreter Frankreichs, Oeſterreichs, Portugals und 


Spaniens haben häufige Konferenzen. — Heute früh wurden die 
ſterblichen Ueberreſte des Papſtes öffentlich ausgeſtellt. Der Beſuch 
iſt ſehr groß. Nobelgarden verſehen den Dienſt. — Dem „Popolo 


Romano“ zufolge wurde mit großer Majorität beſchloſſen, das Con⸗ 


elave in Rom abzuhalten. Nur 11 Stimmen ſeien dagegen geweſen. 
— Nach den neueſten Nachrichten iſt in dem Befinden Garibaldi's 
eine Beſſerung eingetreten. 

Nom, 11. Februar. Das Miniſterium ließ 8 Bataillone Infan⸗ 
terie und die Elevenlegion der Karabiniers nach Rom kommen, um 
7 8 des Konklaves und der Inthroniſirung des Papſtes Dienſte 
zu thun. 

London, 9 Februar. Heute Nachmittag fand in Cremorne⸗ 
Gardens ein großes Meeting unter dem Vorſitze Sir Coutts Lind⸗ 
ſay's ſtatt. Mehrere Mitglieder des Parlaments wohnten demſelben 
bei Es wurden mit großer Majorität 2 Reſolutionen angenommen, 
in welchen die Verſammlung ihrem Vertrauen zu der Politik der Re⸗ 
gierung Ausdruck gab. 

London, 10. Februar. Wie dem „Reuter'ſchen Bureau“ aus 
Konſtantinopel gemeldet wird, exiſtirt zwar kein geheimes Abkommen 
in Betreff eines Bündniſſes der Türkei mit Rußland, jedoch ſoll die 
Mehrzahl der türkiſchen Miniſter einer ſolchen Allianz nicht abge⸗ 
neigt ſein. 

London, 11. Febr. Das Reuter'ſche Bureau meldet vom 11. aus 
Konſtantinopel vom 10. via Bombay: Die britiſche Flotte iſt noch nicht 
in die Dardanellen eingelaufen. 

London, 11. Febr. Die „Morningpoſt“ dementirt poſitiv das 
Gerücht, Lord Hardington hätte die liberale Führerſchaft nieder⸗ 
gelegt. 

Petersburg, 9. Februar. Die „Agence Ruſſe“ beſpricht die 
Abſendung der engliſchen Flotte nach dem Bosporus und bemerkt, 
daß dieſer Entſchluß des engliſchen Kabinets, obgleich derſelbe durch 
die Nothwendigkeit, die chriſtliche Bevölkerung in Konſtantinopel be⸗ 
ſchützen zu müſſen, motivirt würde, Rußland die Freiheit ſeiner 
Handlungsweiſe wiedergebe. An ſich habe Rußland bereits bei Ge⸗ 
legenheit des berliner Memorandum die Entſendung von Flotten 

vorgeſchlagen, wie auch die Entſendung des Generals Suma⸗ 


rakoff nach Wien im Jahre 1876 den Zweck gehabt habe, 


Kooperationen zur Aufrechterhaltung der Ordnung und zu einer 
billigen und dauerhaften Löſung der vrientalifhen Frage durch die 
europäiſchen Mächte herbeizuführen. Auch jetzt könne die engliſche 
Flotte als Hilfsmacht angeſehen werden. In jedem Falle werde Ruß⸗ 
land ſein Verhalten nach dem Englands einrichten. 

Petersburg, 10. Februar. Der „Regierungsanzeiger“ meint, 
wenn die veröffentlichten Waffenſtillſtandspräliminarien Odeſſa und 
Sebaſtopol als die Orte nannten, wo die weiteren Verhandlungen 
ſtattfinden ſollten, fo entſtammte dieſe Abſicht einer früher im Haupt⸗ 
quartier gehegten Auffaſſung. Nach dem inzwiſchen eingetretenen 
Thatbeſtande würden, da die Unterzeichnung der Präliminarien in 
Adrianopel erfolgte, auch die weiteren Verhandlungen in dieſer Stadt 
ſtattfinden. 

Petersburg, 10. Februar. Ein offizielles Telegramm aus Tiflis 
vom 10. d. meldet: Am 6. d., zwei Tage nach Bekanntmachung des 
Waffenſtillſtandes und der Einſtellung der Feindſeligkeiten, erfolgte 
ein Ueberfall einer Koſakenabtheilung im Dorfe Kichtſchik durch 300, 
mit Magazingewehren bewaffnete Kurden und Tſchuſchenzen. Eine 
herbeigekommene Eskadron der Niſchni⸗Nowgorodskiſchen Dragoner 
wurde ſchließlich gezwungen, Feuer zu geben und warf den Feind 
gegen das Dorf Ternitz zurück. Jsmail Redif Raſcha wurde von 
dem Vorgang benachrichtigt, um ſtrenge Maßregeln zur Verhütung 
ſolcher Ueberfälle zu treffen. 

Petersburg, 10. Februar. Am Sonnabend fand unter dem 
Protektorate des deutſchen Botſchafters ein Subſkriptions⸗Ball der 
biefigen Deutſchen zum Beſten der hieſigen Verwundeten ſtatt, deſſen 
Erfolg ein ſehr befriedigender war. 

Konſtantinopel, 8. Februar. (Indirekt.) Gemäß den Waffen- 
ſtillſtandsbeſtimmungen räumten die Türken heute Widdin, Ruſtſchuk, 
Siliſtria, Belgradſchik und Erzerum. Die rasgrader Truppen und 
ruſtſchuker Behörden zogen ſich nach Schumla zurück. Ebenſo räum⸗ 
ten die Türken die Defenſivlinie Konſtantinopels von Bujkſtchekmedje 
und Haſtemkter bis Darköj, da dieſe Poſitionen in zwölf Meilen Breite 
in die Neutralzone von Kuſchuk⸗Tſchemedje bis Albunar fallen. Die Ruſſen 
halten Tſchataldje beſetzt. Die Ruſſen ſichern ſich die Verpflegung über 
Bourgas⸗Midia. Die Eröffnung der Donauſchifffahrt wird demnächſt er⸗ 
wartet. Die Pforte notifizirte den Botſchaftern die Aufhebung der Blokaden 
des Schwarzen Meeres. Die franmzöſiſchen Packetboote nehmen un⸗ 
verweilt ihre Fahrten von Konſtantinopel nach Odeſſa wieder auf. 
Zwei höhere ruſſiſche Offiziere trafen geſtern in Konſtantinopel ein, 
wurden von dem Sultan empfangen und gehen noch heute nach Mon⸗ 
tenegro, um den Verhandlungen bezüglich der Demarkationslinie zwi⸗ 
ſchen den montenegriniſchen und türkiſchen Offuieren beizuwohnen. 
Die Serben beſetzen den Waffenſtillſtandsbedingungen zufolge Uskup. 
Server Paſcha und Namyk Paſcha treffen bier von Adrianopel ein. 
Server Paſcha hat demiſſionirt. Es verlautet, Sapfet Paſcha 
gebe mit den anderen Delegirten nach Adrianopel zur Führung der 
Verhandlungen über den Präliminarfriedensvertrag. Der Sultan hat 
den Großfürſten Nikolaus eingeladen, einige Tage in Konſtantinopel 
zu verweilen. Die Kammer forderte die Regierung auf, Maßregeln 
welche die von ihnen geraubten 


Druck und, Herlag von W. 3 


Gegenſtände nach Konſtanlinopel verkaufen. Die Unterſuchung des 
Kriegsrathes gegen Mehemed Ali hat begonnen Man meint, daß 
die 2Verſuche die! Differenzen mit der griechiſchen Regierung 
auf diplomatiſchem Wege beizulegen, von Erfolg ſein werden. Das 
Türkengeſchwader ging nicht nach den griechiſchen Gewäſſern ab. 
Nediib Paſcha fol die Truppen in Theſſalien kommandiren. 

Konſtantinopel, 9. Febr. (Via Bombay) Im türkiſchen Par⸗ 
lamente brachte der griechiſche Patriarch heftige Klagen über die 
Metzeleien vor, welche in 13 Dörfern nahe Konſtantinopel von Tſcher⸗ 
keſſen begangen ſind. 8 

Konftantinopel, 10. Februar. (via Fao Suez.) Lord Layard 
iſt gutem Vernehmen nach bis jetzt noch ohne die erbetenen Inſtruktio⸗ 
nen betreffs der britiſchen Flotte. 

Newyork, 9. Februar. Hier eingegangene Nachrichten aus 
Sid» Amerika berichten von einem daſelbſt ftattgehabten ſehr heftigen 
Erdbeben, durch welches die Städte Lima und Guayaquil faſt gänz⸗ 
lich zerſtört worden ſind. 


Angekommene Fremde. 
11. Februar. 


Strauß aus 
Blum aus 


Wafer reg last Aten Leer auß 
Holdgrün aus Berlin, Major es aus Sprottau, Agent Leſſer au 
Berlin. Nitterautsbefiger v. Schweinichen aus Ollardof, die Kauf⸗ 
leute Weidenheimer aus 


1 wis Hotel de Rome. Die Kaufleute Cbemnitz aus 


onnenberg, Alwärdt aus Bremen, Schlippe, Harmann und Zech 
855 Berlin, Köniasberger, Jacoby und Laster aus Breslau. Rößler 
aus Kulmbach, Michaelis aus Kaſſel, Grün aus Alendorf, Kerner 
aus Krefeld, Equart aus Ratibor, Jungheim aus Bochum, Freuden⸗ 
thal aus Belbaſt, Fuchs aus Berlin und Krupskt aus Oppeln, In⸗ 
genieur Thiele und Fabrikbeſitzer Meinicke aus Breslau, Bauführer 
arms aus Elberfeld, Königl. Kaiſerl. Kammerherr und Ritterguts⸗ 
eſitzer Graf Radolinski aus Schloß Jarotſchin, Aſſeſſor Hellmann 
aus Ratibor, Diſtr.⸗Komm. Rußmann aus Schokken. 
Scharffenberg’s Hotel. Die Kaufleute Ziebolz und 
Freymann aus Breslau, Hartmann aus Grevenbroigh i. Weſtfalen 
Schwartze aus Waldheim 1. Sachſen, Weidermann und Holzbock aus 
Berlin, Brüllner und Blätterlein aus Leipzig, Notb aus Erfurt, 
Gretze aus Reith i. Rheinpr., Verwalter Fordski nebſt Gattin aus 
Srzpbin, Beamter Elias aus Breslau, Zimmermeiſter Schmidt aus 
Bentſchen. Baumeiſter Baer aus Obornik, Architekt Bauer aus Mei⸗ 
ningen, Banquier 177517 aus Sommerfeld, Juriſt Helmersdorff 
aus Königsberg, Fabrikant Leidbeutel aus Senftenberg. 


Votſen Telegramme 


Berlin, den 11. Februar 1878. (Telegr. Agentur.) 
Not. u. Ast b. 5. 


N 8 E A. 
8 mm⸗ 2 
2803 Weinden. A. 100 501017 


Röeiniſche C. A. 106 25107 60/Fandwirtbſchtl. B.⸗A. 45—| — 
Sberſchlefiſche E. A. 122 60,123 50 Bofen. Sprit⸗Akt.⸗Gef. 41 — 4 — 
Beſtr. Norbweftbahn 185 — 188 —Neichsdantt . . - 55 90 156 — 
Frenprim Rudolf.⸗B. 49 75 50 10 Disk. Kommand.⸗-A. 117 75 118 60 
Defterr. Banknoten. 171 40 171 80 Schlef. Bankverein . 79 75 80 — 
Der Goldrente 6410 61 500CTentralb. f. Ind. u. Hd. 70 50 71 25 
Ku. Engl. Anl. 1871 81 10 84 80 Könias⸗ u. Laura Hlitte 76 — 76 50 
bo. Baem. Anl. 1866. 160 75 161 60 Pofener Apr. Pfandbr. 91 60 94 60 
Ang 6“, Schatzan. 1Abt 100 50 100 75 Poln. Liquid. Pfdbr. —— —— 


Nachbörſe: Framoſen 443,00 Kredit 386,00 Lombardere 130,50 


— — 


Berlin, den 11. Februar 1878. (Telegr. Agentur.) 
Nel, v. b. 


Weizen feſt. 
April⸗ Kai: 
Mai⸗ Juni a 206 


Not. v. 9 
dig. für Spiritus 10000 


ondsb. ruhig 
92 au 93 — 
94 60 


Noggen feſt. f. neue 4%. r. 94 60 
pelt Mai taatsbah 4 5 
il⸗Ma a n = — 
Mat Jun 5 144 501144 50[Vombarden 130 501131 50 
Nüböl fill Looſe 107 25 107 50 
A ril⸗Mai n Italiener 74 25 74 40 


ai⸗Junt oo. ner —| 98 
Spiritus feſter eich. Krebit. 385 50389 — 
S WW 9 25 875 
Februar umänier . . 25 — 25 25 
April⸗ę⸗ Kai 
Juni⸗J alt 
Hafer, 
April Mai 
Kündig. f. Roggen 


Stettin, den 11. Februar 1878. (Telegr. Agentur.) 
9. 


nter Eifenbabn. 101 501105 75 


Kot. v. Not. v. 9 

Weizen feſt. ebruar . » 76 —|70 50 

rn. .. 208 90 208 = Aeril⸗ Mal Fa 70 —I70 50 
ai⸗Juni 209 50 — 
— ——— Spiritus matter. 

Roggen feſt. loko 49 300/49 50 
ühjahr . . 144 143 50 ebruar — 49 
ai⸗Juni . 143 — 142 — 155 0 51 10/51 40 

— | — — 5 a — — — — 
afer, Frühſahr — — — — etvoltum, — 2 
übdl, — ee : 11 50/11 75 


Bärfe zu Polen 

Poſen, 11. Februar 78. Arnlicher Bürſenbert gl.! 

Roggen. del. — Etr. Fünd tungs u. Regulirungspreis: — 
Februar, fehr.⸗März, Früblahr, April⸗Mat Kein veſchaft 

Spiritus (mit Faß). (Hekün. 5,000 Fir. Künptgungsprets 49,50 
Februar 49,50, März 49,80, April⸗Mai 50,60, Juni 51,60 Juli —. 
doo Spiritus (ohne Faß) 49,00. 

Poſen, 11. Februar 1978 [Sörſenbericht.] Wetter: Schön. 

Roggen feſt. Wel. — Ctr. Früblahr 130 bez. 

Spiritus matt, Gef. 5000 Xir., — Kündigungspreis 49,50 Fe⸗ 
bruar 49,49 bez. Br. März 49,80 Gd. April 50,40 bez. Mai 51,00 
bez. Br. April⸗Mat 50,70 bez, Br. Juni 51,70 Gd. Juli 52,49 bes- 
Auguft 53,10 Gd. Noto Spiritus obne Faß 49,00 Gd. 


m — ů — d) 


Marktbericht der kaufmänniſchen Vereinigung. 
Poſen, den 11. Februar 1878. 


Pro 50 ramm. 
eine — ordinäre 
are, are. 
mE W . 
Beizen x N 10 — 9 — 8 40 
Roggen F 6 60 6 25 6 10 
Serlle 7% 7 10 6 20 
Safer ‚To DD 337 
artoffeln : _ 1 60 1 50 1 40 
Erbſen (Fochwaare) 7 50 73 7 30 
„ Futterwaare) 68 0 6 50 6 30 
Durchſchnitts⸗Marktpreiſe 
nach Ermittelung der Königlichen Polizei⸗Direktion. 
Poſen, den 11. Februar 1878. 
chwere] mittl. 
Gegenſtand. 7 . Bears 
KAMERA 
b 20 2 19 — 
Weizen | nichligſter. 14 25 1 75 
Gerbe i 
ber a5 
Haie! (dd 13 75 13 25 
Andere Artikel. 
böchſter en Mitte. 
M. Br. M. ß . Bi. 
Strob De 3 80 3 — 3,40 
eu ee 81433148 
Garen Sa do. 15 — 13 50 14 25 
Mine 5 do. — —1l——1— — 
Bohnen do. . en 6 
e send] [0] 21] ©] 
ndfle 0 og. 
von ber Bee” . 1 % ESF EI 
Bauch o. — 1 — — 
Schweine ee do. 1120 1 10 115 
mmelfleiſch do. 11911 — ] 110 
n Be. 2 2 ı — 10 
er A 
Gier pro Schock.“ 3 —-I- | —I—- | — 
Produkten⸗Börſe. 


Bromberg, 9. Februar. (Bericht von A. Breidenbach.) 

Weizen: 160—205 M., feinſter über Notiz. Roggen: 122190 
Mark. — Gerſte: 134—156 Mark, feinfte — darüber. 
— Hafer: 112—135 Mark, — Erbſen: feine Koch⸗ 153 . 
138 Alles erſte Koſten per 1000 Kilo nach und 
Effectivgewicht.] 

(Prive tbericht.) Spiritus 48,50 Mark per 100 Liter a 160%, 


1000 Er geſchäftslos 45 Er Feb 
a an 193 N her Kor 


el. —,— Ctr. per laufenden Monat 119 Mark © Ap 1 
55 Mark Gd. 7 eſchäftsl, gek. — Ctr. loko 71,50 Mark 
ark Br. 


Junt 69,59 M. Br. 69 M ö 
Br. — Spiritus (per 100 Liter a 100 / unver., 
Februar⸗Mär 50 Mark Gd. 


verändert. 
e Die Börſen⸗Kommiſſten. 


Marktpreiſe iu Breblau am 9. Februar 1878 


ee Pro 100 Kilogramm 
ber flädtiſcen Narkt- ole Nie. Ei 24 Mies 
* =} d Y 
Daune. [fer Betten, Beh en or 
0 1 1 


n 


f n 3 13 
100 Kilogramm fein mittel | or 
= . les 3 — 
2 1281 — 
Kill, ommerfrucht 9 — 25 — 122 — 
0 5 * 24 | — 121 | —118 | 
Schlagleinſaat . 251 — 122 — 1 10 
Kleeſaat, rothe ruhig, ordinäre 29—34 Mark, mittle 27—41 M. 
e 46 —49 rk, hochfeine 51,00 —53, ark, pro 50 Kilogr. — 
leeſaal wei 
60 —66 Mark, b e 70—76 Mark pro 50 
Ka el a 150 ) 
geringere 2,00—2,50 M. per Nuſcheffel 908 .) 
1e engen fir den 11 Februar: Nong 139,50 IR! 
e Februar: Roggen 102, . 
192,00 M., Gerſte —, Hafer 119.00 Mk., che., ends 70,00 . 
Esteban 50.00 W. 1 


— nn nn — .. l— — — —ꝛ— 
delegraphiſche Rorſenberdchle. 
1 8 i een Kredi 
Berlin, 10. Februar. Priva r. Kreditaktien 386, 00 
a 389, 50 a 388, 5 a 388, 0 vongojen 448, 00 a 448, 50, Lombar⸗ 
den 131, 50, 1860er Loofe 107, 75, „österr. Goldrente 64, 25 a 64, 40, 
Silberrente 57, 75, Pap te 54, 60 a 51, 75, ungar. Goldrente 
„40 a 79, 25 a 79 40, Italiener 74, 25 a 74, 40, 5 proz. Türken 
9, 10, Ruſſen 84, 50 = 84, 75 u 84, 60, 187/er Ruſſen 84, 50 a 84, 75 
60, Rumänier 25, 30, do. 6proy. rumän. Obligationen —, —, 
ner Bahn —, Bergiſch⸗Märkiſche Bahn 75, 25 a 75, 40, 
Oberſchleſiſche St Alt. 123, 50, Rechte Oderufer Sı-Aktien 97, 60, 
Rheiniſche Hahn —, —, Berlin⸗St.⸗Aktien 17, 00, Galizier 105, 28 a 
105, 00 4 105 25, Halle Sorau⸗Gubener Stamm Aktien —, —, Mär⸗ 
ich" Bofener Beleg an —, 5 ute 28 8 4 70 2 118, 60 a 
1 nk —, Laurahütte 76, 50 a 76, 25 à 76, 50, 
Reichsbank —. Feſt, geringes Geſchäft. a 


